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Vereinsnachrichten
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Schwimmen * Taekwondo * Tennis * Tischtennis * Turnen * Volleyball * Walking * Wandern * Wirbelsäulengymnastik * Yoga
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Geschäftsstelle:
Röntgenstr. 5, 24143 Kiel, Telefon: 70 68 618, Fax: 70 68 619, eMail: vorstand@tusgaarden.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:  
Montags 17.00 bis 20.00 Uhr, dienstags 11.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags 15.30 bis 18.30 Uhr
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Der Vorstand berichtet

Geschäftsstelle der TuS Gaarden

Telefon 2609 8034

Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins
Was, ja was denn soll man als Vereinsvorsitzender am Ende 
dieses seltsamen und so verkorksten Jahres 2020 eigentlich 
für eine Bilanz ziehen? Wäre alles normal gelaufen – also 
ohne Corona –, so hätten wir auf dieser Seite bestimmt eine 
Reihe von schönen sportlichen Erfolgen hervorheben dürfen. 
Ob im Fußball, wo es unter anderem wieder ein Frauenteam 
und eine ihren Aufwärtstrend bestätigende 1. Herrenmann-
schaft gibt. Oder im Boxen, wo zum Jahresende hin mehrere 
TuS-Kämpfer aussichtsreich zu den Deutschen Meister-
schaften angetreten wären. 

Stattdessen also Corona. Mitte März, ganz kurz nach der 
Jahreshauptversammlung unseres Vereins, der fast komplette 
Lockdown. Danach eine leichte Rückkehr zu so etwas wie 
Normalität, dann plötzlich wieder flächendeckend Schluss 
mit dem Amateursport. Auch wenn kein Verein glücklich mit 
solchen Bedingungen sein kann, und auch wenn der eine 
oder die andere an Nutzen und Frommen mancher Auflagen 
zum Infektionsschutz Zweifel hegen mag, steht für uns Ver-
einsverantwortliche fest: Wir halten uns strikt an die Auf-
lagen der Landesregierung Schleswig-Holstein. Wenn etwas nicht erlaubt ist, findet es nicht 
statt. 

Die erfreulichste Feststellung ist angesichts dessen, dass unser Verein kaum Mitglieder verlo-
ren hat. Fast alle halten uns die Treue, obwohl viele über Monate hinweg keinen „Nutzwert“ 
aus ihrer Mitgliedschaft beziehen konnten. Das bestätigt eben doch meine alte These, dass 
ein Verein mehr ist als ein Fitness-Studio, dass hier Gemeinschaft und Solidarität noch etwas 
zählen. Danke an alle, die uns entsprechend unterstützen!

Und ein ebenso herzliches Dankeschön an die Unternehmen und Betriebe, die mit ihren In-
seraten das Erscheinen dieser Vereinsnachrichten überhaupt erst ermöglicht haben. Auch sie 
sind in diesem Jahr mit erfreulich großer Selbstverständlichkeit an unserer Seite geblieben, 
manche sogar mit größeren Anzeigen als sonst, manche auch als neue Partner. Wir alle können 
diesen Firmen übrigens etwas zurückgeben: Einfach dort einkaufen oder Verträge abschließen, 
wo noch Verbundenheit mit der Region vorhanden ist. Auch das, liebe TuS-Gaarden-Familie, 
ist Fairplay!

Herzlichst Euer und Ihr Michael Schimanski

Michael Schimanski.
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Wir laden alle Mitglieder ab 16 Jahre zur

Jahreshauptversammlung 2021

Termin:         Freitag, 19. März 2021 um 19:00 Uhr,

Ort:              Vereins- und Jugendheim auf der Baukampfbahn, Röntgenstr. 5 

Tagesordnung 
1.                 Begrüßung und Grußworte der Gäste

2.                 Totenehrung

3.                 Ehrungen

4.                 Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2020

5.                 Berichte

5.1.              Vorstand

5.2.              Kassenwartin

5.3.              Aussprache

6.                 Bericht der Revisoren

7.                 Entlastungen

7.1.              Kassenwart

7.2.              Vorstand

7.3.              Turn- und Sportrat

8.                 Haushaltsvoranschlag

9.                 Baumaßnahmen 

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e. V.  

Mitreden? Dann auf zur Jahreshauptversammlung!
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Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e. V.  

Fortsetzung Tagesordnung

10. Anträge

11. Wahlen

11.1             1. Vorsitzender                     bisher Michael Schimanski

11.1.             Obersport- und -spielwart     bisher Florian Begemann

11.2.             Schriftwart(in)                     bisher Angelika Bordt

11.3.             Revisor(in)                          bisher Rainer Kuberski

11.4.             Beisitzer (Sport)                   bisher Era Imeri

11.5.             Ehrenrat                             bisher Henner Neuweiler

12.               Verschiedenes

Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2020, der Kassenbericht 2020 und der 
Haushaltsvoranschlag 2021 liegen ab 25. Februar 2021 im Geschäftszimmer aus. 
Dort können sie während der Geschäftszeiten von allen Mitgliedern eingesehen 
werden. Anträge müssen spätestens 10 Tage vor der Versammlung, also am Diens-
tag, 09. März 2021, schriftlich dem Vorstand vorliegen.

Die Jahreshauptversammlung 2021 findet vorbehaltlich der gültigen Corona Lan-
desverordnung statt. Eventuelle Änderungen werden im Internet veröffentlicht.

Wir bitten um rege Teilnahme, weil wichtige Themen zur Entscheidung anstehen.

Der Vorstand

Michael Schimanski                                      Klaus-Peter Straub 
(1.Vorsitzender)                                                               (2. Vorsitzender)
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10 Jahre Sport- und Begegnungspark 

Das Ostufer von seinen besten Seiten
Sportler wie die Zeit vergeht. Es kommt einem irgendwie vor wie gestern oder sagen wir vor-
gestern, und doch liegt die Eröffnung des Sport- und Begegnungsparks auf dem Ostufer nun 
schon zehn Jahre zurück. 

Im Sommer 2007 wurde das Vorhaben, 
den Bereich rund um das Sommerbad 
Katzheide zu einem Sportpark umzu-
gestalten, vom Sozial- und vom Bau-
dezernat der Stadt als Reaktion auf die 
erstmals erhobenen Sozialdaten, die 
für den Stadtteil Gaarden unter ande-
rem in den Bereichen Bildung, Soziales 
und Gesundheit überdurchschnittlich 
schlechte Werte ergaben, auf den Weg 
gebracht. 

Bis die Bagger anrollen konnten, wa-
ren viele Abstimmungen innerhalb der 
Verwaltung, mit den unterschiedlichen 
Gremien, Fördermittelgebern, Planern, 

Niko Sönnichsen von der Stadt Kiel bei der ersten 
Beteiligungsveranstaltung zum Sportpark im Jahr 
2008 einen Tag nach dem Grünkohlessen der TuS. 

Der Sportpark Gaarden im Werden: Im Jahr 2009 begannen die Bauarbeiten zur Erneuerung des 
Coventryplatzes.
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Sportwissenschaftlern und den 
Bewohnern sowie den Akteuren 
im Quartier durchzuführen. Im 
Rahmen dieser Vorbereitungen 
wurde das gesamte Areal erstma-
lig als zusammenhängende Ein-
heit überplant, die Interessenge-
meinschaft Sportpark gegründet, 
das Leitbild für den Sportpark, 
das Kommunikationskonzept und 
das Gestaltungshandbuch erstellt 
sowie die Koordinationsstelle im 
Sportpark eingerichtet.
Am 4. Juni 2010 konnte mit dem 
ersten Bauabschnitt, dem Weg von 
der Stoschstraße in Richtung Pop-
penrade, mit Spiel- und Aufenthaltsbereichen, der Sportpark von Kiels damaligem Oberbürger-
meister Torsten Albig und Klaus Schlie, dem zu dieser Zeit verantwortlichen Innenminister des 
Landes Schleswig-Holstein, eröffnet werden. Noch im selben Jahr wurden die Sportanlagen 
Hans-Mohr-Platz und Coventryplatz neu gestaltet. In den Folgejahren wurden die Service-
station mit dem Jugendtreff „Chillbox“, die Verbindung von der Röntgenstraße zur Coventry-
halle mit den Kunststoff-Kleinspielfeldern, der Skatepark und die Dockshöhe neu gestaltet. Auf 
der Dockshöhe wurden Ende 2019 zwei Blühwiesen angelegt, und das Sommerbad Katzheide 
konnte in diesem Jahr mit dem neuen Edelstahlbecken wieder in Betrieb gehen.

Der Sportpark, wie er alltagssprachlich genannt wird, ist weit mehr als eine etwas größere 
Sportanlage. Einem integrierten Ansatz folgend, lebt der Sportpark davon, dass sich unter-
schiedliche Akteure aktiv in dieses Vorhaben einbringen können. Der Sportpark richtet sich an 
alle, an Jung und Alt, Einzelne, Gruppen oder Familien, Alteingesessene wie Zugewanderte, 
Männer und Frauen, aktiv Sportbegeisterte ebenso wie nicht (mehr) sportlich Aktive. Ent-
sprechend  steht er für das Nebeneinanderher des organisierten und des nicht organisierten 
Sports. 

Auch das gab es mal. Im Jahr 2013 wurde die Rollschuh-
bahn im Sportpark zur Eisbahn. 
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Interessierten steht als Ansprechpartnerin die Koordinierungsstelle im Sportpark zur Verfü-
gung, die die Stadt bereits 2010 installiert hat. Und über die Interessengemeinschaft Sportpark 
bringen sich mittlerweile mehr als 20 unterschiedliche Institutionen aktiv in das Sportpark-
vorhaben ein. 

Die TuS Gaarden und die stadt.mission.mensch engagieren sich langjährig gemeinsam mit dem 
Jobcenter Kiel mit Beschäftigungsprojekten im Sportpark. Dadurch schaffen sie im Quartier 
sinnvolle Arbeitsmöglichkeiten und bieten vielen Menschen Unterstützung, bis zur Reintegra-
tion in den Arbeitsmarkt: Das Präventionsteam der TuS Gaarden trägt dazu bei, Vandalismus 
auf ein Minimum zu reduzieren und die Aufenthaltsqualität und das Sicherheitsgefühl im Park 

Gewissermaßen zum zehnten Geburtstag des Sportparks Gaarden wurde im vergangenen Herbst 
die Unterführung am Ostring verschönert. Alle Motive der Streetart widmen sich dem Gesche-
hen auf den Anlagen.  Das untere Bild zeigt die Bauarbeiten am Kunstrasenplatz der Nachbarn 
vom Inter Türkspor. 
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positiv zu beeinflussen. Das Sportparkteam der Parkkoordination betreibt den Park durch die 
Koordination von Veranstaltungen und Angeboten, durch die Information und Betreuung von 
Nutzern und kümmert sich um das Erscheinungsbild des Sportparks.

Andere Paten der Interessengemeinschaft Sportpark haben die Verantwortung für Flächen 
im Sportpark übernommen: Auf einem ehemals verwildertem Grundstück im Bereich der al-
ten Eisenbahnbrücke gestaltete und betreibt der KJHV/die KJSH-Stiftung in Zusammenarbeit 
mit dem Jobcenter Kiel eine Hundeauslauffläche von 4.600 
Quadratmetern. In direkter Nachbarschaft dazu wandelte 
der in der Unterstützung für Zugewanderte tätige Verein 
ZBBS eine verwahrloste Klein- gartenfläche in den Interkultu-
rellen Garten um.

Viele sehr unterschiedliche Veranstaltungen wurden in 
den letzten Jahren im Sport- park durchgeführt: Darunter 
die Ausbildungsmessen, die Kieler Woche inklusiv und der 
Sportpart-Triathlon. Auch eine Eisbahn und ein Seifenki-
stenrennen gab es schon im Sportpark. Und es gibt bereits 
Traditionsveranstaltungen im Sportpark. So wird der Kita-
Lauf der ETV seit 2010 durchgeführt; das interkulturelle Sport- und Spielfest der TuS Gaarden 
seit 2011. 

In diesem Jahr mussten leider nahezu alle Veranstaltungen ausfallen, so auch die 10-Jahres-
Feier des Sportparks. Der Parkkoordination und dem Jugendtreff „Chillbox“ ist es jedoch gelun-
gen, das Sommerferienprogramm im Sportpark unter Coronabedingungen durchzuführen. 
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Mittlerweile scheint sich auch ein neuer Name für den Park durchzusetzen, der nicht so sperrig 
daherkommt wie der ursprüngliche Arbeitstitel „Sport- und Begegnungspark auf dem Kieler 
Ostufer“ oder die Kurzform „Sportpark Gaarden“. Er lautet Blaupark. 

Wie es mit dem Blaupark weitergehen soll, kann man den Entwicklungsperspektiven für Kiel-
Gaarden im 2. Fortschrittsbericht vom August 2020, Gaarden hoch 10, entnehmen:

Die Weiterentwicklung des Geländes soll 2021 in einem groben Konzeptplan festgelegt wer-
den. Die Verlegung des Minigolfplatzes, die Erstellung von Parkmöglichkeiten am jetzigen Mi-
nigolfstandort, die Weiterführung der Nord-Süd-Wegeverbindung, die Gestaltung des Katz-
heide-Parkplatzes (Platz der Kulturen), der Flächenzuschnitt des sanierten Sommerbades, der 
Zuschnitt der neuen Flächen für den Sportpark und erste Gestaltungsvorschläge sollen in den 
Konzeptplan einfließen. Die Detailausführungen werden anschließend unter Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger festgesetzt. Zur Weiterentwicklung des Gesamtgeländes sollen Mittel 
des Förderprogramms „Soziale Stadt“ genutzt werden.

Hanno Treuer (Landeshauptstadt Kiel, Amt für Sportförderung), Fotos Martin Geist

Änderungen der Anschriften und Bankverbindungen 
bitte umgehend der Geschäftsstelle mitteilen.

Die Leute vom Präventionsteam der TuS Gaarden hatten auch bei der kleinen Feier zum zehnjäh-
rigen Bestehen des Sportparks aufmerksame Augen für die Anlage. 
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Das beliebte Hotel 
auf dem Ostufer

Bei uns wohnen Sie in ruhiger privater Atmosphäre in gemütlich 
eingerichteten Zimmern mit Dusche/WC, TV und Telefon

Drum:  Kommt Besuch mit Frau, Kind und Mann 
Drum:  ruf‘ im Hotel Runge an.

Elisabethstraße 16 . 24113 Kiel . Tel. 04 31/ 73 33 96 . Fax 04 31/ 73 19 92 
www.hotel-runge.de, info@hotel-runge.de

Großer Parkplatz am Haus

36. Gaardener Grünkohlessen

Absage wegen Corona
Das Gaardener Grünkohlessen ist seit nunmehr 35 Jahren ein fester Pro-
grammpunkt im Veranstaltungskalender und ein Highlight im Stadtteil 
Gaarden. Umso mehr bedauern wir, dass es auf Grund der noch anhal-
tenden Corona-Pandemie ausfallen muss. Die Durchführung dieser be-
liebten Veranstaltung in dieser Saison wäre, in Anbetracht der noch 
anhaltenden Pandemie, aus unserer Sicht ein unpassendes und falsches 
Signal. Sie müsste unter extremen Bedingungen und Einschränkungen 
mit sehr umfangreichen hygienischen Auflagen und Mindestabstandsre-
geln sowie einer strikten Begrenzung der Gästezahl auf 50 stattfinden. 
Das ist für uns schwer vorstellbar und würde dem Charakter der Ver-
anstaltung widersprechen. Wir können es auch nicht leisten, eine Aus-
wahl zu treffen und entscheiden, wer eingeladen wird und wer nicht. 
Die Veranstaltung lebt doch gerade von der Vielfalt der Meinungen und 
Diskussionsbeiträge. 

Wir bitten um Verständnis für diese Entscheidung und hoffen, dass wir 
im Jahr 2022 wieder in normalen Zeiten leben, und freuen uns jetzt 
schon auf den Februar 2022 und das Gaardener Grünkohlessen. 

Vielen Dank für Ihre bisherige Unterstützung!

Michael Schimanski                           Dieter Bünning

(1. Vorsitzender)                               (Ehrenvorsitzender)
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Grünkohlwanderung der Herren

Endlich wieder richtig am Zählen

Wem ist es eigentlich schon aufgefallen? Um das Jahr 2010 herum hat sich in die Zählung der 
Grünkohlwanderungen ein Fehler eingeschlichen, der danach leider niemandem auffiel und 
immer fortgeschrieben wurde. Wenn im Jahr 1953 die erste Wanderung stattfand, war es im 
Jahr 2009 die 57. Hier stimmte die Zählung also noch. 2010 wurde es dann plötzlich die 54. 
statt der 58. Wanderung. Ob das Durcheinander aufgrund des einen oder anderen Klaren nach 
dem Grünkohl zustande kam, ist jetzt nicht mehr nachvollziehbar, aber nun soll der Fehler 
endlich mal korrigiert werden: 2020 war es also schon die 68. und nicht die 65. Wanderung. 
Eine alte Weisheit aus der EDV besagt: Es ist immer einer mehr als man denkt. Die nächste 
Wanderung im Januar 2021 wird dann also die 69. sein. Darüber sind wir uns nun im Klaren. 

Noch wichtiger ist aber dieser Hinweis: Unser neuer Grünkohlwanderwart Dieter Adomeit ruft 
zur Teilnahme an der 69. Grünkohlwanderung auf. Es wäre für ihn ein guter Einstand, wenn 
die Beteiligung mal wieder etwas besser werden würde als in den vergangenen Jahren. Von 
einer Zahl von 40 oder gar 50 Teilnehmern wagen wir ja gar nicht mehr zu träumen, aber eine 
Zahl zwischen 20 und 30 sollten wir doch gerne erreichen. Die Strecke beläuft sich auf sechs 
bis sieben Kilometer. Wer nicht gut zu Fuß ist, kann ja wie üblich das Ziellokal bei einem der 
beiden Dieters kurz vor dem 31. Januar telefonisch erfahren, damit er unmittelbar dorthin 
kommen kann. Das Ziel ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar. 

Natürlich ist in Corona-Zeiten ja vieles anders. Niemand kann die Entwicklung vorhersehen. 
Es könnte also durchaus sein, dass die Wanderung kurzfristig abgesagt werden muss, weil es 
bis dahin neue Einschränkungen gibt. Deshalb bitten wir bei der Anmeldung um Angabe der 
Telefonnummer, damit wir alle Teilnehmer im Fall des Falles informieren können. Aber dieser 
Hinweis soll niemanden von einer Anmeldung abhalten.                                  Dieter Bünning

T 0431 - 799 880 - 0
www.oskar-petersen.de

9RWIV�+EVXIR
��zu jeder Jahreszeit ein Vergnügen!
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Prävention im Sport- und Begegnungspark Gaarden

Seit zehn Jahren ein Erfolgsmodell
Das Modellvorhaben „Prävention im Sport- und Begegnungspark Gaarden“ zur Förderung der 
beruflichen Integration begeht in diesem Jahr sein zehntes Jubiläum. Und es hat sich in dieser 
Zeit wahrlich als ein Erfolgsmodell bewährt. Ohne dieses Gemeinschaftsprojekt der Landes-
hauptstadt Kiel und der TuS Gaarden mit der Unterstützung der ARGE/Jobcenter Kiel hätte der 
Sportpark gewiss nicht den Stellenwert, den er in den Augen seiner vielen Fans genießt.

Kurzbeschreibung über die Entstehung:

Im Zuge der Umsetzung der ersten drei Bauabschnitte für den Sport- und Begegnungspark 
Gaarden ab September 2009 und im Zuge der Konstituierung der „Interessengemeinschaft 
Sportpark“ war auch beabsichtigt, das Modellvorhaben „Prävention im Sport und Begegnungs-
park Gaarden“ zu entwickeln, das die Zielsetzungen „Sicherheit im Sportpark“ und „Bekämp-
fung von Vandalismus“ mit den Zielen „Kriminalitätsprävention“ „Verantwortung im Stadtteil“ 
und „berufliche Integration“ verknüpft.

Die Entwicklung des „Sport- und Begegnungspark Gaarden“ ist vordergründiger Bestandteil 
des Maß-nahmekatalogs der 2007 vorgelegten „Bausteine und Perspektiven zur Verbesserung 
der sozialen Situation im Sozialraum Gaarden“. Der Sportpark soll dazu beitragen, den Stadtteil 
zu stärken, seine Attraktivität zu erhöhen sowie den Bewohner/innen generationenübergrei-

Das Projekt mit den „Gaarden-Rangers“ und den Hauptinitiatoren vor der Zentrale in der Stosch-
straße im Jahr der Gründung 2010. 
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fend und kulturenverbindend neue Möglichkeiten für Begegnung, Kultur, Sport und Freizeit zu 
eröffnen.

Im Herbst 2009 stimmten der Wirtschaftsausschuss und der Ausschuss der Landeshauptstadt 
Kiel, dem Antrag des Stadtrates Adolf-Martin Möller über das Modellvorhaben „Prävention im 
Sport- und Begegnungspark Gaarden“ gemäß nachfolgender Konzeption zu.

Mit der Zielsetzung der beruflichen Qualifizierung sollen von dem Projekt ca. 20 SGB-II-Emp-
fänger/innen profitieren können (insbesondere) junge Gaardener/innen mit und ohne Migra-
tions-hintergrund, die auf der Grundlage Sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung nach 
§ 16e SGB II jeweils für einen Zeitraum von bis zu zwei Jahren bei der Landeshauptstadt Kiel 
eingestellt werden. 

Die Fach und Dienstaufsicht wurde auf Georges Papaspyratos von der TuS Gaarden übertragen. 
Im Vordergrund steht dabei der Präventionsgedanke. Mit dieser Zielsetzung sollen neben der 
Aneignung von theoretischen und praktischen Kenntnissen zum Thema Sicherheit insbeson-
dere auch folgende Ausbildungsinhalte vermittelt werden:

- Sozialverhalten,

- sozialer Umgang mit Menschen,

Geschäftsstelle Witthandt
Versicherungsvermittlungs-GmbH
Neu: Teichtor 38, 24226 Heikendorf
Tel. 0431 204701
info.witthandt@continentale.de

Auf Marcus Witthandt und
Timo Rohlfs können Sie sich verlassen

Ihre Versicherungsexperten vor Ort in Heikendorf
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- Suchtprävention,

- Rechtliche Grundlagen,

- ggf. Erweiterung der Sprachkentnisse,

- PC-Grundlagen sowie 

- Sport.

Über Georges Papaspyratos wurde zugleich sichergestellt, dass das Projekt mit den Zielen der 
Pro-gramme „Integration durch Sport“ und „Sport gegen Gewalt“ des Landessportverbandes 
konform geht.

Kooperationspartner:

- ARGE/Jobcenter Kiel

- Rat für Kriminalitätsverhütung

- 4. Polizeirevier Kiel

- Bildungseinrichtungen & Sozialverbände

- Interessengemeinschaft Sportpark

Das Support-Team im Jahr 2016. 
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Begleitende Fortbildungen fanden sowohl intern als auch extern statt. Das Projekt (die Ein-
satzzentra-le) wurde nahe dem Sportpark in der Stoschstraße angesiedelt. Die 20 Mitarbeiter 
wurden als „Gaar-den-Ranger“ bezeichnet und mit freundlich wirkender Dienstkleidung aus-
gestattet.

Die insgesamt 20 Mitarbeiter versahen ihre Arbeit, in drei Schichten täglich (auch an Wo-
chenenden und Feiertagen): motiviert, engagiert und mit Herz. Das Hauptaugenmerk lag in der 
Einhaltung der durch Gesetze, Verordnungen und Satzungen vorgegebenen Nutzungsmöglich-
keiten des Sportparks, aber auch die Nachbarschaftshilfe und verschiedene Sportevents kamen 
hier nicht zu kurz.Die „Gaarden-Ranger“ wurden auf diese Weise bald zu einer festen Größe 
für den Sportpark. Die Auf-gabenverteilung wurde von den Parkbesuchern und der anliegenden 
Bevölkerung wahr- und ange-nommen. Von dieser wurden auch festgestellte Probleme an das 
Team herangetragen.

Insgesamt lief das Projekt über zwei Jahre erfolgreich, von den 20 Mitarbeitern konnten fünf 
in die Bundesmarine, in Sicherheitsdienste und in die freie Marktwirtschaft vermittelt werden.
Nach Ablauf der Förderung Ende 2011 wurden schon die Weichen für die Fortsetzung, mit neuer 
Mannschaft gestellt. Das Projekt wurde dann im Rahmen der Bürgerarbeit, mit der Übernahme 
der Verwaltungskosten durch die Stadt Kiel gefördert. Auf Grund der positiven Erfahrung im 
Sportpark, entstand spiegelbildlich in Kiel-Gaarden das gleiche Projekt. Die Trägerschaft hier 
übernahm die Stadtteilgenossenschaft vom Vinetazentrum. Zwecks einheitlicher Bezeichnung 
in beiden Orten wurde das Team im Sportpark in „Support-Team Sportpark Gaarden“ umge-
tauft. Gleichzeitig wurde die Zuständigkeit des „Support-Teams“ um das angrenzende Areal des 
Schwanenseeparks und Stadtrat-Hahn-Parks erweitert. Die Anzahl der Mitarbeiter wurde von 
20 auf 30 aufgestockt.  Ebenfalls erfolgreich verlief auch dieses Modellvorhaben in den drei 
Jahren der Bürgerarbeit bis zum 31. Dezember 2014. Im Jahr 2015 wurde, aus Kostengründen, 
die Zahl der Mitarbeiter für den Sport-park auf zehn begrenzt. Die Stadtteil-Genossenschaft 
stellte ebenfalls wegen der Kosten ihre Aktivitä-ten ganz ein. Das Support-Team, im Rahmen 
des Bundesprojektes „Soziale Teilhabe“ von 2016 bis 2018, setzte dagegen mit immerhin zehn 
Mitarbeitern seine erfolgreichen gesellschaftlichen Aktivitäten fort. 

Ab 2019 wurde die Förderung im Rahmen des Bundesprogramms „Soziale Teilhabe“ gemäß § 
16i SGB II, Projekt „MitArbeit“ bundesweit auf eine fünfjährige Basis konzipiert, aber für das 
„Support-Team“, um die Verwaltungskosten in Maßen zu halten, wurde die Beschäftigung, 
vorerst für drei Jahre, bis zum 31. Dezember 2020 begrenzt.  

��

Elisabethstraße 56   Kiel-Gaarden   Tel. und Fax 73 24 27
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Fazit:

Das Modellvorhaben „Prävention im Sport- und Begegnungspark Gaarden“ ist eine wichtige 
Säule im Sportpark. Die zehn Mitarbeiter des Support-Teams“ erledigen ihre Aufgaben or-
dentlich und Pflicht-bewusst, da sie bei ihrer Tätigkeit im Blick der Öffentlichkeit stehen. Von 
den Parkbesuchern, der anliegenden Bevölkerung, der Interessengemeinschaft, der Politik und 
der Verwaltung werden die Präventionstätigkeiten sehr positiv bewertet. Auch Kiels Oberbür-
germeister Ulf Kämpfer sprach ihnen in mehreren Veranstaltungen seinen hohen Respekt für 
ihre Arbeit aus und würdigte das Projekt als „ein Beispiel dafür, dass man auch in schwierigen 
Zeiten etwas bewegen kann“. Möglich sei das aber nur dank der in großen und vielfach ehren-
amtlichen Initiativen von engagierten Gaardenern, hob Kämpfer weiter hervor.

An dieser Stelle ein Dankeschön an die Landeshauptstadt Kiel und an das Jobcenter Kiel für die 
Bereitstellung der finanziellen Basis, welche diesen großartigen Dienst an der Gemeinschaft 
erst ermöglicht hat. Die Fortsetzung dieser Maßnahme liegt uns sehr am Herzen. Darüber 
hinaus danke an den Landessportverband SH der mit seinen Programmen „Integration durch 
Sport“ und „Sport gegen Gewalt“ durch ergänzende Fördermittel dafür sorgt, dass zahlreiche 
Sportveranstaltungen im Sport- und Begegnungspark, erfolgreich abgehalten werden können.

Text: Georges Papaspyratos Integrationsbeauftragter und Mitglied des Vorstandes, 

Fotos: Erol Bal
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Fußball • Sven Jacob, Tel. 665613

Auf bestem Weg – und ausgebremst
Denkwürdig ist die Saison 2019/20 im Sport ohnehin verlaufen. Und für die 1. Herrenmann-
schaft der TuS Gaarden sogar besonders denkwürdig. Anfangs lief es zwar noch ganz nach 
Plan und geradezu perfekt, zum Beispiel gleich mal mit einem 8:0-Pokalsieg gegen den TSV 
Russee. Auch in der Liga sammelten die Ostufer-Kicker fleißig Punkte, ehe sie von einem Geg-
ner namens Corona gebremst wurden. Nachdem die Saison wegen der COVID-19 Pandemie 
abgebrochen worden war, stand das TuS-Team mit 24 Punkten aus zehn Spielen auf einem 
Aufstiegsplatz. Und musste zunächst trotzdem bangen, ob es was werden würde mit dem 
Hochrücken in die Kreisklasse B. 

Im Juni kam dann aber die erfreuliche Nachricht, dass der Aufstiegsplatz gewertet wird. „Na-
türlich hätten wir gerne die Serie zu Ende gespielt und uns rein sportlich für die B-Klasse 
qualifiziert, aber nun nehmen wir den Aufstieg am grünen Tisch dankbar an“, verkündete die 
Mannschaft daraufhin erleichtert auf ihrer Facebook-Seite.

Der Herrenfußball in Gaarden befindet sich damit weiter auf einem guten Weg, auch dank vie-
ler Unterstützer in den vergangenen Jahren. Fortgesetzt hat sich dieser Trend dann tatsächlich 
auch in der Saison 2020/21. Mit acht Punkten aus sechs Spielen rangierte die TuS-Mannschaft 
auf dem fünften Platz unter elf Teams und war auf dem besten Weg, alle Abstiegsängste hinter 
sich zu lassen. Dann aber kam erneut eine Corona-Zwangspause. Fortsetzung ungewiss. 



22

Frauenfußball

Zwischenlandung auf Platz zwei

Einen tollen Start in die Saison 2020/21 erwischte die neue formierte Frauenmannschaft der 
TuS Gaarden. Im ersten Spiel am 19. September setzte es zwar beim MTV Ahrensbök eine 3:5-
Niederlage, aber trotzdem hinterließen die Gaardenerinnen einen Eindruck, der Hoffnung auf 
Punkte und Siege machte. 
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So kam es denn auch. Gleich bei der Heimpremiere am 27. September trumpften die Kicke-
rinnen vom Ostufer groß auf und schickten ihre Kontrahentinnen vom TSV Russee nach Hause, 
ohne ihnen den Hauch einer Chance gelassen zu haben. Nach 90 Minuten hieß es sage und 
schreibe 8:0 für die Gastgeberinnen. Nicht ganz so furios, aber siegreich ging es am 25. Okto-
ber weiter. Zuhause gewannen die Powerfrauen gegen die SG Putlos / Oldenburg lI so knapp 
wie letztlich verdient mit 4:3 Toren.

Leider hat die Corona-Pandemie danach alles wieder gestoppt, sodass die Frauen zumindest 
bis zum Redaktionsschluss dieser Vereinsnachrichten ebenso wie alle anderen Amateursport-
lerinnen und -sportler nicht weiterspielen konnten. Einstweilen trotzdem oder gerade deshalb 
Glückwünsche für den zweiten Platz in der Tabelle. Das könnte und dürfte gerade so wei-
tergehen, falls es das Virus in absehbarer Zeit zulassen sollte, dass mal wieder Fußballspiele 
angepfiffen werden können.  

Text und Foto: Yvonne Beutler
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Ehrenamt

Unterstützung dringend gesucht

Ein großes Lob an Thorsten Kiel, der dem Beispiel von Yvonne Beutler folgte: Viele Kinder im 
Team aufnehmen, ihnen etwas auf und neben dem Platz beibringen, um später, Nachwuchs 
für mehrere Fußball Teams zu bekommen. Trotz der Corona-Pandemie und zahlreichen damit 
verbundenen Erschwernissen hat sich Thorsten Kiel dazu entschlossen, seinen C-Trainer Schein 
zu erwerben. Dazu kümmert sich der engagierte Übungsleiter auch noch die G-Jugend und die 
F2-Jugend, also um insgesamt etwa 30 Kinder.

Wir bitten alle die Zeit und Lust haben, in dieser Hinsicht ebenfalls unterstützend tätig zu 
sein. Das Ehrenamt braucht einfach Leute, die mitmachen! Viele Eltern können wahrscheinlich 
einfach nicht erahnen, wieviel Zeit und Arbeit es in Anspruch nimmt, gleich zwei Kindermann-
schaften zu betreuen. Auch Thorsten hat schließlich noch eine Familie, für die er da sein will. 
Also keine falsche Zurückhaltung: Setzt und bringt Euch ein, verschafft Leuten wie Thorsten 
etwas Entlastung, tut damit dem Verein und Euch selbst etwas Gutess! Bei der TuS Gaarden ist 
immer was los, und wir brauchen natürlich auch ehrenamtliche Trainer, damit wir als Verein 
und ganz besonders unsere Kleinen weiterkommen. Und übrigens: Ehrenamtliche Kräfte sind 
auch in anderen Bereichen der Fußballsparte (sowie anderer Sparten unseres Vereins) heiß 
begehrt!

Thorsten Kiel und ein Teil seiner Schützlinge, für die er sich ehrenamtlich in der Fußballabteilung 
der TuS Gaarden einsetzt.
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Trainingscamp der Fußballknirpse

Endlich wieder richtig schwitzen
Manche Sachen gingen dann ja trotz Corona. Die Fußballabteilung nutzte das 
kurze Hoch im Sommer für ein Trainingcamp in den Ferien. Zwei Wochen nach 
Aufhebung der Einschränkungen waren etwa 25 bis 30 Kinder der E2- und E3-
Jugend begeistert dabei. 

Nach dem ausgiebigen Morgentrai-
ning, das die Kleinen von 9 bis 13.30 
Uhr endlich mal wieder so richtig 
schön ins Schwitzen brachte, ging es 
zum Ausgleich entspannter weiter. 

Mit leckerem Mittagessen wartete 
Sylvia Hildebrandt von der Vereins-
gaststätte auf. Und ab und zu musste 
es dann doch Pizza vom Lieferdienst 
gleich nebenan sein. 

Ermöglicht wurde das Camp durch 
den Einsatz der Trainer Heiko, Gerd 
Iwan, Philipp Tim und Yvonne Beut-
ler. Natürlich waren auch viele Eltern 
tatkräftig dabei. Besonders bedankt 
haben sich alle bei Jugendwart Mi-
chael Wedhorn, der maßgeblich dazu 
beitrug, dass niemand an Hunger und 
Durst leiden musste. 
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Vorschau auf ein Buch von Alexander Schäfer 

Fußballheimat Schleswig-Holstein
Am 1. Oktober 2020 sollte ein neues Buch von Alexander Schäfer mit dem Titel „Fußballheimat 
Schleswig-Holstein“ als Taschenbuch beim Arete-Verlag erscheinen. Leider hat sich der Start 
etwas verzögert, so könnte es durchaus auch Dezember oder gar Januar 2021 werden. 

Inhaltsangabe zu „Fußballheimat Schleswig-Holstein“

Eine der ältesten Holztribünen Deutsch-
lands, ein Stadion auf einem U-Boothafen 
– Schleswig-Holstein hat als „Fußball-
heimat“ mehr zu bieten als nur den sa-
genumwobenen „Geist von Malente“. Wer 
weiß schon, dass zum Beispiel ...

• der Deutsche Fußballbund DFB lange 
Jahre seinen Sitz in Kiel hatte und Georg 
P. Blaschke, Namensgeber des Blaschke-
platzes in Gaarden, im Jahr 1910 Schrift-
führer des DFB und ab 1914 dessen Ge-
schäftsführer war? In seiner Amtszeit 
war die Geschäftsstelle in Kiel. Am 5. Mai 
1929 verstarb er im Alter von 53 Jahren 
in Kiel. Neben dem Blaschkeplatz ist auch 
der Gaardener Baukampfbahn ein Kapitel 
in diesem Buch gewidmet. 

• die DDR-Nationalmannschaft 1974 in 
Quickborn residierte und Jürgen Sparwas-
ser, Torschütze des 0 : 1, dabei Richtung 
Reeperbahn ausbüxte? 

• ein Nobelpreisträger in Wewelsfleth ge-
gen den Ball trat? 

• Bundesligamarkierungen fast immer aus dem Norden stammen? 

• eine 3000-Einwohner-Gemeinde aus dem Herzogtum Lauenburg die Hamburger Oberliga 
dominierte? 

• Uli Stein in Pinneberg nur Ersatzkeeper war? 

• Ottmar Walter für den ersten Deutschen Meister des Nordens Tore schoss? 

• Zehnkampf-Olympiasieger Willi Holdorf Bundesligatrainer war? 

• Elfmeterkiller und Nationalspieler Rudi Kargus vom HSV, als Maler ein anerkannter Künstler, 
sein Atelier im Hamburger Raum in Schleswig-Holstein hat? 
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• der FC Sylt eigentlich nur Auswärtsspiele hatte? 

• die dänische Minderheit in Schleswig grenzüberschreitend kickt?

Diese und viele weitere Geschichten samt atmosphärischer Fotos hat Alexander Schäfer für 
100 Orte zwischen Flensburg und Wedel zusammengetragen. Und natürlich kommen auch die 
großen Traditionsvereine wie Holstein Kiel und der VfB Lübeck nicht zu kurz.

Weitere Buchdetails

Aktuelle Ausgabe ISBN: 9783964230416, Sprache: Deutsch, Ausgabe: Flexibler Einband,  
Umfang 216 Seiten, Preis: 18 Euro, Verlag: Arete-Verlag, Osterstraße 31-32, 31114 Hildesheim, 
Telefon: 05121 / 157 500 E-mail: becker@arete-verlag.de, Website:www.arete-verlag.de

Lebenslauf von Alexander Schäfer

1977 geboren, Ausbildung zum Redakteur an der Berliner Journalistenschule. Arbeitet seit 
2007 als Gymnasiallehrer in Schleswig-Holstein und bildet Referendare im ganzen Land aus. 

Ähnliche Bücher für noch mehr Lesestunden:

Bernd Sautter: „Fußballheimat Württemberg“, Michael Lenhardt: „Fußballheimat München 
und Südbayern“, Marco ‚Bertram: „Fußballheimat Mecklenburg-Vorpommern“, Marco ‚Ber-
tram: „Fußballheimat Braunschweig“, in Vorbereitung: Ralf Klee und Broder-Jürgen Trede: 
„Fußballheimat Hamburg“

Dieter Bünning (Quelle: Alexander Schäfer)
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Floorball • Klaus Kuhl, Struckkoppel 8, 24226 Heikendorf, Tel. 0431/775296

Alles war ganz anders

Erster Auftritt im Floorball-Deutschland-Pokal
Erstmals in der Vereinsgeschichte nahmen die Floorballer der TuS Gaarden am 
deutschen Pokal teil. Spielt die TuS sonst mit beiden Teams Kleinfeld (drei Feld-
spieler plus Torwart), galt es sich hier auf dem ungewohnten sogenannten Groß-
feld (fünf Feldspieler und Torwart) auf Handballfeldgröße zu beweisen. Taktisch 
bedeutet das eine beachtliche Herausforderung, vielleicht vergleichbar mit swm 
Unterschied zwischen Hallenfußball und Rasenfußball. Technisch macht man das 
gleiche, aber das Spiel ist ein ganz anderes. 

Ein Freilos in der ersten Runde bescherte den Gaardenern die Chance auf einen 
attraktiven Gegner und im Falle eines Bundesligisten automatisch ein Heimspiel. 
Leider war der zugeloste BSV Roxel aus dem Münsterland gerade aus der zweiten 
Bundesliga abgestiegen, sodass dies ein Auswärtsspiel im Westfälischen bedeu-
tete.  

Coronabedingt für Kapitän Quang Hai Tran keine leichte organisatorische Auf-
gabe. Wie viele Spieler dürfen überhaupt zusammen in die Halle? Und ein bisschen 
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war es außerdem wie bei Maria und Josef, „denn Sie fanden keinen Platz in der 
Herberge“. Also musste die 370 Kilometer lange Strecke an einem Tag hin und 
zurück bewältigt werden.

Am 11. Oktober 2020 um 15 Uhr war es dann soweit: Anpfiff zum Pokalspiel 218 
des Deutschland-Pokals 2020 im Schulzentrum Roxel (Münster). Trotz Schlager-
musik auf der Autofahrt begann das Spiel nicht auf Schmusekurs. Westfälischer 
Friede war gestern, sonntags ist Pokal und so entwickelte sich eine umkämpfte 
Partie. Durch Tore von Philip und Fredericke, die in Ihrer alten Heimat überzeugen 
konnte, schnupperten die Jungs und Mädels aus dem Viertel an der Pokalsen-
sation. Aber der Ball ist auch mit Löchern rund, und das Spiel dauert dreimal 
zwanzig Minuten. Und so musste sich die TuS in einem fair geführten Match 
mit weiteren Toren von Dirk und Philip am Ende dann doch deutlich mit 5:15 
geschlagen geben. 

Dennoch waren Trainer Lars und Kapitän Hai mit dem ersten Pokalauftritt Ihres 
Teams sehr zufrieden. 

Eine Anekdote zur Rückfahrt. 1985 muss ein silbergrauer Opel Askona auf der 
A1 mal eben 20 Kilometer zurückfahren. An Bord herrscht schlechte Stimmung, 
weil Vaddern wieder mit dem Schiebedach rumgespielt hat und Muddi sich beim 
Zählen der Ausfahrten auf dem Shell-Atlas vertan hat.

Im Jahr 2020 schaffen es Max und Co. trotz fünf Smartphones, LTE und einer Re-
chenleistung, die der eines Spaceshuttles um das mehrere Tausendfache überlegen 
ist, sich auf der Rückfahrt dennoch zu verfahren. Die Stimmung an Bord war aber 
zumindest dennoch gut. 

Was die Saison 2020/21 weiter bringt, wird die Zeit zeigen. Aktuell sind wie in 
allen anderen Sportarten die Aktivitäten eingestellt und als reine Hallensportart, 
die nicht völlig frei von Körperkontakt ist, scheint eine reguläre Saison undenk-
bar. Am Ende des Tages steht die Gesundheit von allen im Vordergrund. Insofern 
hoffen wir zwar auch in der kommenden Ausgabe über sportliches berichten zu 
können, aber ansonsten gilt es die Dinge so zu nehmen wie sie sind. 

Sören Bruns
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Tennis • Volker Lorenzen, Nelkenweg 20, 24147 Kiel, Tel. 0431/783543

Die siegreiche Mannschaft in Kronshagen. V.l.: Otto Lies, Adam Gaicki, Klaas Wüstenberg, Peter 
Hoppe und Heinz Schmidtke

Punktspielsaison

Start mit Verspätung
Coronabedingt begannen die Punktspiele erst im August. Unsere Damen 50 belegten nach 
einem Sieg und zwei Unentschieden mit 4:2 Punkten in der Klasse K4 einen hervorragenden 
zweiten Platz. Und es war sogar noch mehr drin: Ein Sieg im letzten Spiel hätte den Aufstieg 
in die Klasse K3 bedeutet. 

Die Herren 60 starteten in der Klasse K2 mit einem 6:0-Sieg gegen Kronshagen in die Som-
mersaison. Auf Grund der Coronamaßnahmen mussten wir uns im Freien umziehen, auch das 
Duschen war in Kronshagen nicht erlaubt. 

Nach einem klaren 5:1 Sieg gegen Reinbek folgte dann leider eine 2:4-Niederlage gegen 
Schönberg, einem der Favoriten um den Aufstieg. Im nächsten Spiel mussten wir uns trotz 
einer 3:1-Führung nach den Einzeln gegen Ellerau mit einem 3:3 zufrieden geben.
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In unserem letzten Spiel traten wir in 
Moorrege gegen den Tabellenführer 
an. Nach den Einzeln stand es 2:2. 
Die Doppel mussten nun die Entschei-
dung bringen. Das Doppel 2 mit Peter 
Sommer und Adam Gaicki gewann 
klar mit 6:3 und 6:0. Das Doppel 1 
mit Otto Lies und Heinz Schmidtke 
unterlag jedoch nach großem Kampf 
mit 6:4, 2:6 und 7:10.

Durch diesen Punktgewinn schaffte 
Moorrege den Aufstieg in die Schles-
wig-Holstein-Liga, da zugleich 
Schönberg ebenfalls nur unentschie-
den spielte. Wir Gaardener erreichten 
mit 6:4 Punkten einen ausgezeichne-
ten dritten Platz.

Vereinsmeisterschaften

Wie in jedem Jahr gelang es uns 
auch diesmal wieder, Vereinsmeister-
schaften auf die Beine zu stellen. Im Herren Einzel traten sieben Spieler und im Herren Doppel 
acht Paarungen an.
Leider wurden beide Konkurrenzen durch einige Verletzungen beziehnugsweise Erkrankungen 
beeinträchtigt. Trotzdem konnten zumindest die Sieger ermittelt werden.

Vereinsmeister im Herren Einzel wurde Frank Petermann durch einen 7:5, 4:6, 10:7-Sieg gegen 
Peter Sommer, der damit den zweiten Platz belegte.
Im Herren Doppel setzten sich Frank Petermann/Holger Heesch im vorentscheidenden Spiel mit 
7:6, 2:6 und 10:6 gegen Klaas Wüstenberg/Heinz Schmidtke durch und wurden mit 7 Siegen 
Vereinsmeister. Einen Wermutstropfen am Rande gilt es schließlich auch noch zu verkünden: 
Aufgrund der Corona-Pandemie wurde in diesem Jahr ausnahmsweise auf das ebenso beliebte 
wie traditionelle Saisonabschlussfest verzichtet.

Peter Sommer (links)  wurde Zweiter hinter Vereinsmei-
ster Frank Petermann.
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Schwimmen • Michael Bordt, Eiderstr. 1, 24223 Schwentinental, Tel. 04307 82 45 700

Corona löste Bremsspur vaus

Fast alles fiel ins Wasser
Im dem kuriosen Jahr 2020 hat sich leider nicht viel für unsere SchwimmerInnen und Schwim-
mer getan. Es wurden fast alle Wettkämpfe abgesagt. Wir sind abhängig von den Verord-
nungen der Stadt Kiel mit der Bädergesellschaf. Dazu kommen die Vorgaben des Deutschen 
Schwimmverbandes, sowie des Landes- und Kreisschwimmverbands.

Am meisten haben unsere Senioren darunter gelitten, denn die Aqua-Fit- und Aqua-Jogging-
Gruppen sind von März bis Ende September durchgehend ausgefallen. Wir wünschen uns, dass 
die Pandemie schnell zu Ende geht und wir unseren Trainingsbetrieb wieder normal aufnehmen 
können. Denn Sport ist für alle sehr wichtig. Wenn das Training wieder erlaubt ist, werden die 
Trainer Euch über die genauen Termine informieren.

Es gibt etwas sehr Gutes zu berichten, unsere Trainerin Tanja hat trotz einiger Hindernisse Ihre 
Trainer B-Lizenz erworben. Noch eine gute Nachricht: Das Abitur 2020 hat unsere Trainerin 
Ines bestanden, und sie kann nun Ihre Ausbildung beginnen.

Den Beiden wünsche ich alles Gute für Ihre Zukunft und hoffe, dass Sie noch lange als Traine-
rinnen zur Verfügung stehen.

Die Besinnlichkeit und der Frieden der Weihnachtszeit lässt sich mit keinem Geld der Welt 
kaufen.

Der Zauber von Weihnachten ist immer etwas ganz Besonderes und hebt sich vom Rest des 
Jahres ab. Genießt diese einzigartige Jahreszeit und macht das, was Euch glücklich macht. Ich 
wünsche Euch von ganzem Herzen eine frohe Weihnachtszeit und ein trainingsreiches neues 
Jahr.

Euer Micha
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Super Sommerfest der „Sportschnuggis“ 
So wirklich mit Sport war es ja 
nichts in den vergangenen Mona-
ten. Aber wenigstens mal mit Fei-
ern. Am Freitag, 7 August, haben 
wir „Sportschnuggis“ und zu einem 
super Sommerfest in der Bambule 
getroffen. Mit dabei waren im-
merhin zwölf Leute, die sich über 
mega Wetterglück bei voller Sonne 
freuten. Und das umso mehr, als 
wir im Jahr zuvor geradezu unterm 
Sonnenschirm abgesoffen waren. 

Coronagerecht wurden natürlich 
trotz aller Freude gefeiert. Moni 
hatte die Sitzkissen so gelegt, 
dass jeder zweite Stuhl frei blieb. 
Trotz Corona hatten wir auch zu 
anderen Themen eine Menge Ge-
sprächsstoff. Wir hatten uns ja auch seit März nicht mehr gesehen.

Bis weit nach Mitternacht durften wir draußen sitzen. Dann mussten wir leider rein, weil im 
Nachbarhaus empfindliche Leute wohnen. Der harte Kern hat dann drinnen noch bis 1.20 Uhr 
ausgehalten.

Es war ein super schöner Abend, danke das ihr da seid!

Petra Friedrichs

Turnen • Gabi Glockmann, Tel. 0431/3200664

Ja das gab es tatsächlich im Jahr 2020: Einfach locker im 
Biergarten der Bambule sitzen. 
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Kontakt Vertrieb Gastronomie: 

Ralf Lehmann ă 0151 43212965
lehmann@getraenke-essmann.de

www.getraenke-essmann.de

Boxen • Michael Schimanski, Timkestraße 23, 24148 Kiel, Tel. 0431/26045996

Das war der klassische Satz mit dem berüchtigten X: Gelagaev Mayerbek, Benjamin Kotza und 
Alexej Schäfer (von links) wollten die Boxer der TuS Gaarden dieses Jahr bei den Deutschen 
Meisterschaften vertreten. Im Oktober, als dieses Bild entstand, zeigten sie sich noch sehr zuver-
sichtlich, bald darauf folgte aber ein weiterer zwangsweiser Corona-Stillstand.



37

Comeback mit Fäusten

Kurze Lust und langer Frust
Endlich mal wieder was Faustdickes auf die Ohren: Nach monatelangem Corona-K.o. hatte die 
TuS Gaarden im Oktober erstmals wieder ein kleines Turnier ausgerichtet. Mit allen Schutz-
vorkehrungen, aber auch erkennbarer Freude am Boxen unter so etwas wie Wettkampfbedin-
gungen ging es teils derart zur Sache, dass der vorangegangene Kampfentzug bei den Akteuren 
geradezu spürbar war. Was die Ergebnisse auf den Zettel der Kampfrichter betraf, hinterließen 
unterdessen die Athleten der Gastgeberin einen durchweg starken Eindruck. 

Einigermaßen zu wissen, wo man steht, wenn allenfalls Trainingskämpfe mit den eigenen Ver-
einsleuten möglich sind, das ist eine schwierige Sache. Insofern war TuS-Trainer Sergey Baklan 
froh, wieder mal einen aussagekräftigeren Eindruck von der Form seiner Schützlinge zu be-
kommen. Mit Benjamin Kotza, Alexej Schäfer und Gelagaev Mayerbek waren schließlich gleich 
drei TuS-Kämpfer dafür vorgesehen, um November und Dezember schließlich bei Deutschen 
Meisterschaften in den Ring zu steigen. 

Daniel Meyer aus Schwerin (links) und Haidar Chaker vom Post SV Heide lieferten sich einen 
packenden Kampf. 
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U17-Kämpfer Mayerbek brachte bei seinem Kieler Comeback 66 Kilo auf die Wage und noch 
mehr Druck auf die Fäuste und siegte gegen Jasper Sandhack von der Hamburger Turnerschaft 
16 klar nach Punkten. Noch bei den Schülern schwingt derweil Benjamin Kotza die Fäuste, 
was er gegen Kevin Lik, der ebenfalls für den HT 16 antrat, in überaus dominanter Weise tat. 
Mitte Dezember sollte es für den Gaardener zu den Deutschen ins brandenburgische Lindow 
gehen, und sein Trainer gibt sich zuversichtlich: „Ich sehe ihn als Favoriten.“ Ran durfte auch 
Kotzas kleinerer Bruder Toni, der gegen Hovhannes Petrosyan vom Boxclub Preetz ebenfalls die 
meisten Punkte auf seinem Konto verbuchte. 

Den wohl wuchtigsten Kampf des Tages lieferten sich bei den Männern Daniel Meyer aus 
Schwerin und Haidar Chaker vom Post SV Heide. Zum Besseren unter zwei richtig Guten wurde 
der Mann von der Westküste gekürt, Werbung für den Boxsport wäre das Duell dennoch gewe-
sen – wenn denn die Corona-Regeln Publikum zugelassen hätten. 

Nach zwei Bronze-Plätzen bei Deutschen Meisterschaften gehörte auch der Gaardener Alexej 
Schäfer zu den Titelanwärtern, als es Anfang November in Köln um den nationalen Thron 
gehen sollte. Bei dem Turnier in heimischer Halle konnte er seine Künste nur in einem Spar-
ringkampf Alizadeh Najibullah vom Boxsportclub Kiel zeigen, präsentierte sich aber ebenfalls 
in hoffnungsfroh stimmender Verfassung. Nichts zu verlieren gehabt hätte derweil Gelagaev 
Mayerbek, der in der letzten Novemberwoche in Wittenburg in Mecklenburg-Vorpommern 
erstmals an einer Deutschen Meisterschaft teilnehmen sollte.

Außer Spesen nix 
gewesen heißt es 
erstmal auch bei 
unseren Nachbarn 
in Preetz. Wie der 
dortige Boxclub 
ausgerechnet am 
11.11. verkün-
dete, musste der 
ursprünglich für 
den 5. Dezem-
ber vorgesehene 
zweite Durchgang 
des Schusterstadt 
Boxcups – immer-
hin nicht abgesagt 
werden. So denn 
die Viren wollen, 
sollen dann am 
20. Februar 1921 
die Fäuste ge-
schwungen wer-
den.

Text und Fotos 
Martin Geist

Der Gaardener Alexej Schäer im blauen Trikot übte in einem Sparringkampf 
gegen Alizadeh Najibullah von BSC Kiel für die nahenden Deutschen Mei-
sterschaften. 
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Termine 2021
Sonntag, 31. Januar:                      Grünkohlwanderungen Kiel und Umgebung

Freitag, 5. Februar, 19 Uhr:             JHV Alte Gaardener Gilde, TuSSportgaststätte

Freitag, 19. Februar, 19 Uhr            36. Gaardener Grünkohlessen abgesagt, fällt aus

6. bis 28- Februar:                         Kieler Umschlag, Stadtgebiet Kiel

Montag, 1. März, 18 Uhr:               Jugendvollversammlung, TuS-Sportgaststätte

Sonnabend, 10. April, 16 Uhr:         Feuerwerk der Turnkunst Ostseehalle

12. bis 16. Mai:                              Internationales Deutsches Turnfest abgesagt, fällt aus

12. bis 16. Mai:                              Special Olympics, Landesspiele Schleswig-Holstein, Kiel

18. bis 27. Juni:                             Kieler Woche, Stadtgebiet Kiel

Sonntag, 5. September:                  Tag des Sports Haus des Sports, Bresthalle
                                                     und Moorteichwiese

Sonntag, 12. September:                Brunnenfest Vinetaplatz, Elisabethstraße

Sonntag, 21. November, 11.30 Uhr: Totengedenken, Kranzniederlegung  . . . . . . . . . . . . . . . . .
Baukampfbahn

Stand: Dienstag, 3. November 2020

Sämtliche Veranstaltungen, die hier genannt werden, stehen unter dem Vorbehalt, dass sie 
möglicherweise aufgrund neuer schlechter Entwicklungen bei Corona verschoben oder gar 
abgesagt werden müssen.
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Mit großer Erschütterung und in großer Trauer gibt die Turn- und 
Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. das Ableben ihres Ehren-
mitgliedes

Henner Neuweiler

bekannt. Nach längerer schwerer Krankheit, aber dennoch für uns 
plötzlich und unerwartet verstarb Henner am 7. November 2020 nur 
wenige Tage nach seinem 80. Geburtstag.

Mehr als 75 Jahre lang war Henner Mitglied unseres Vereins. Das 
Turnen wurde ihm quasi in die Wiege gelegt, war er doch in eine 
Turnerfamilie hineingeboren, die sich schon damals stark im Verein 
engagierte. Er begann beim Knabenturnen beim TSV in der alten 
Turnhalle in der Iltisschule, und schon in jungen Jahren ließ er sein 
Talent erkennen, so dass er bald in dieLeistungsriegen aufrückte. 
Später übernahm er auch Verantwortung als Vorturner und Riegen-
führer. 

Seine große Stunde aber schlug im Jahre 1972, als die FSV Borus-
sia und der TSV Gaarden sich zur TuS Gaarden zusammenschlos-
sen. Weil die Landeshauptstadt Kiel diesen Zusammenschlüssen 
wohlwollend gegenüberstand, stellte sie dem neuen Verein als Ge-
burtstagsgabe eine schmucke Tennisanlage zur Verfügung. Es war 
die Zeit, als Tennis begann, sich zum Volkssport zu entwickeln. Als 
Gründungsvorsitzender unserer Tennisabteilung schaffte Henner es 
zusammen mit einem starken Mitarbeiterstab, die Abteilung bis zu 
einer Größe von 450 Mitgliedern aufzubauen. Dafür zeichneten wir 
ihn 1977 mit der Silbernen Verdienstnadel aus. Auch die Errichtung 
des dringend notwendigen Tennisclubheimes trieb Henner maßge-
bend voran. 

Seinem Beruf als Steuerberater entsprechend wurde er später in 
den Vorstand des Landestennisverbandes gewählt, um dort viele 
Jahre sein Wissen als Schatzmeister einzubringen. Dafür erhielt 
er 1986 die Silberne Verbandsnadel des Schleswig-Holsteinischen 
Tennisverbandes. 

Lange Jahre hat er im Verein noch aktiv Tennis gespielt, wenn seine 
Zeit es zuließ. Oft konnte man besonders am Mittwochvormittag 
auf unserer herrlichen Anlage die Matches mit seinem langjährigen  
Weggefährten Lothar Schlüter beobachten. 

Das Steuerbüro Neuweiler ist seit Jahrzehnten steuerlicher Berater 
und Betreuer unseres Vereins, nimmt sich Zeit und steht uns im 
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wahrsten Sinne des Wortes immer mit Rat und Tat zur Seite. Das war 
immer sehr wichtig für uns, weil die ganzen Bestimmungen über Lohn 
und Gehalt, Sozialversicherung, Steuern, Gemeinnützigkeit und so 
weiter immer komplexer und unübersichtlicher wurden. Ein ehrenamt-
licher Vorstand kann das schon lange gar nicht mehr leisten, dafür 
benötigt er professionelle Unterstützung. Henner war, wie schon sein 
Vater, immer streng und genau, und das setzt sich nun auch unter 
seinem Sohn Frank fort. Das passt dem einen oder anderen vielleicht 
nicht zu jedetr Zeit, aber für den Geschäftsführenden Vorstand ist es 
doch sehr beruhigend, gerade auch im Hinblick auf veränderte und 
erweiterte Aufgaben des Vereins. Im Jahre 2011 dankte der Verein 
Henner Neuweiler für diese Dienste mit der Verleihung der Goldenen 
Verdienstnadel. Auf der  Jahreshauptversammlung 2017 wurde Hen-
ner zum Ehrenmitglied der TuS Gaarden ernannt.

Henner hat sich um den Verein und den Tennissport im Lande sehr 
verdient gemacht. Er hat die TuS Gaarden an entscheidenden Stellen 
mitgeprägt. Wir danken Henner Neuweiler für seinen Einsatz in der 
TuS Gaarden und im Lande und zollen ihm höchste Anerkennung. 

Am 14. November nahmen wir, bedingt durch die Corona-Beschrän-
kungen, mit der Familie und angemeldeten Gästen in der Feierhalle 
des Kieler Krematoriums in verhältnismäßig kleinem Kreise Abschied 
von Henner Neuweiler. Die Beisetzung auf dem Friedhof Osterberg in 
Molfsee konnte in einem größeren Kreise stattfinden.  

Mit seiner Frau Marion und seinem Sohn Frank und der gesamten 
Familie trauern wir um ein treues Mitglied und einen einsatzfreudigen 
Mitarbeiter. Wir werden uns seiner immer gerne erinnern. 

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. 
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)

Änderungen der Anschriften und Bankverbindungen 
bitte umgehend der Geschäftsstelle mitteilen.
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Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. gedenkt ihres 
verstorbenen Mitgliedes 

Erika Itrich

die am 10. Juni 2020 nach längerer schwerer Krankheit im Alter von 79 
Jahren verstorben ist. 

Mit ihrem Ehemann Uwe führte sie über Jahrzehnte die alteingesessene 
Schlachterei Itrich in der Iltisstraße, für die es selbstverständlich war, dass 
sie die unterschiedlichsten Vereine in Gaarden unterstützte. 

Im Jahre 1996 trat Erika in unseren Verein ein, um sich in den Abteilungen 
für Gesundheitssport ein wenig fit zu halten und ihre schwere Erkrankung 
zu überwinden. 

Wir kennen Erika besonders auch aus der Alten Gaardener Gilde von 1738 
e.V. als lebenslustiges und zupackendes Vereinsmitglied. 

In der letzten Zeit wurde es leider still um Erika, weil ihre schwere Erkran-
kung sie nicht mehr losließ. 

Am 10. Juni, wenige Tage vor ihrem 80. Geburtstag, schloß sie für immer 
die Augen.

Mit ihrem Ehemann Uwe, ihrem Sohn Oliver und der gesamten Familie trau-
ern wir um ein treues und beliebtes Vereinsmitglied und übermitteln unsere 
herzliche Anteilnahme

Liebe Erika, wir werden uns Deiner immer gerne erinnern und Dir ein eh-
rendes Andenken bewahren. 

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. 
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)

Die für uns da waren 
werden auf ewig bei uns sein
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Die Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. gedenkt ihres 
verstorbenen Mitgliedes 

Marianne Strunk

die am 10. August 2020 im Alter von fast 92 Jahren verstorben ist. 

Sie war die Seniorin der alten Gaardener Unternehmerfamilie Strunk, die seit 
Gründung unseres Vereins im Jahre 1875 immer mit ihm verbunden war und 
ihn immer unterstützt und gefördert hat. 

1990 trat Marianne Strunk der TuS Gaarden in der Frauengymnastikabtei-
lung bei. Ganz besonders lagen ihr außerdem der Jugendspielmannszug bis zu 
seiner Auflösung und die Rollkunstlaufabteilung am Herzen. Bei deren Veran-
staltungen war sie gerne als Zuschauerin dabei, und es war für sie selbstver-
ständlich, dass sie deren Arbeit auch durch großzügige Spenden unterstützte. 
Große Verbundenheit zum Stadtteil zeigte sie auch durch ihre Aktivitäten in 
der St. Johannes-Kirchengemeinde und ihre häufige Teilnahme am Gaardener 
Grünkohlessen, wie sie ja überhaupt das Geschehen in Gaarden immer sehr 
interessiert verfolgte. Das merkte ich, wenn ich sie bei meinen Rundgängen 
in Gaarden traf und wir uns über den Stadtteil unterhielten. 

In der letzten Zeit wurde es leider etwas stiller um Marianne Strunk, weil sie 
altersbedingt doch mit einigen Einschränkungen zu kämpfen hatte. 

Am 10. August schloß sie für immer die Augen, wenige Wochen vor ihrem 
92. Geburtstag, 

Mit der Familie Strunk, allen voran ihren Söhnen Wolfgang und August mit 
Familien, trauern wir um ein treues und beliebtes Vereinsmitglied und über-
mitteln auch auf diesem Wege unsere herzliche Anteilnahme

Liebe Marianne, wir werden uns Deiner immer gerne erinnern und Dir ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Turn- und Sportvereinigung Gaarden von 1875 e.V. 
Vorstand und Mitglieder

 Michael Schimanski Dieter Bünningm 
 (1. Vorsitzender) (Ehrenvorsitzender)



foerde-sparkasse.de

Wenn‘s um Geld geht

	�Förde
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Frohe 
Weihnachten.

Ein außergewöhnliches 
Jahr geht zu Ende.

Wir wünschen unseren 
Kundinnen und Kunden 
eine besinnliche
Weihnachtszeit und ein 
gesundes neues Jahr.




